
  

  

 
 
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

22.11.2018 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

04.12.2018 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 19.12.2018 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 

Beschlussvorlage "Haushaltssatzung, Haushaltsplanung für das 
Haushaltsjahr 2019 sowie den Beteiligungsbericht 2017"; (VI/2018/04385); 
hier: Hebammen Wochenbettbetreuung 

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
In den Haushalt wird innerhalb des Fachbereiches Gesundheit ein neues Produkt 
„Hebammenversorgung Wochenbett“ aufgenommen. Darin wird ein Budget in Höhe von 
50.000 Euro für Aufwendungen eingestellt. 
 
gez. Dr. Inés Brock 
Fraktionsvorsitzende 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VI/2018/04635 
Datum:   22.11.2018 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Dr. Inés Brock 
Plandatum:     
   



   

 
Begründung:  
 
Aufgrund des Mangels, der in der Wochenbettbetreuung tätigen Hebammen, soll ein 
Anreizsystem mit dem Ziel geschaffen werden, mehr außerklinische Hebammen für die 
Wochenbettbetreuung zu gewinnen und somit die Versorgung der Frauen zu gewährleisten.  

Nach der Geburt hat jede gesetzlich krankenversicherte Frau zwölf Wochen lang Anspruch 
auf die Unterstützung durch eine Hebamme, bei Bedarf auch bis zum Ende der Stillzeit. Die 
Hebamme hilft und berät im Wochenbett bei allen Fragen, die das Kind und die Gesundheit 
der Mutter betreffen.  

Laut des Berichtes der Bundesinitiative „Frühe Hilfen“ in der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 05.04.2018 wurden im Jahr 2017 2.388 Kinder in Halle 
geboren.  

Diesen stehen – neben den in den Kliniken tätigen Hebammen – ca. 25 Hebammen 
gegenüber, die in Geburtshäusern und Hebammenpraxen arbeiten sowie ca. 28 Hebammen, 
die nebenberuflich in der ambulanten Versorgung der Mütter tätig sind. Mütter und deren 
Kinder in besonderen Lebenslagen werden aktuell durch 5 Familienhebammen versorgt.   

Gespräche mit Hebammen, Fachkräften und betroffenen Frauen in der Stadt Halle haben 
ergeben, dass Frauen häufig Schwierigkeiten haben, eine Hebamme zu finden. So weist 
beispielsweise die Hebammenpraxis „Bauchgefühl“ auf ihrer Homepage darauf hin, dass 
dringend Hebammen zur Verstärkung des Teams gesucht werden. Weiterhin ist wegen des 
Mangels an verfügbaren Hebammen auch oft die Wahlfreiheit der Frauen nicht gegeben. 

Die unzureichende Hebammenversorgung wird als drängendes Thema derzeit auf Bundes- 
und Landesebene bearbeitet. Tragfähige und langfristige Lösungen müssen dort geschaffen 
werden. Dennoch sehen wir auch auf kommunaler Ebene Möglichkeiten, Anreize und 
Unterstützungsleistungen zu schaffen, um die Versorgungslage vor Ort stabil zu halten bzw. 
zu verbessern. 

Da aus unserer Sicht der Wochenbettbetreuung die höchste Bedeutung innerhalb der 
außerklinischen Versorgungskette (Geburtsvorbereitung, Geburtsbetreuung, Betreuung nach 
der Geburt) zukommt, sollen sich die kommunalen Unterstützungsleistungen an die 
Hebammen richten, die Frauen und deren Kinder im Wochenbett betreuen.  

Bezüglich der einzustellenden Mittel in den Haushalt wurde folgende Berechnungsgrundlage 
definiert: Anzahl der Geburten im I. und II. Quartal 2018 = 1.2871 x 2 = 2.574  Prognose 
der Anzahl der Geburten im Jahr 2018. Davon ausgehend, dass a) 50% der Frauen, die 
2018 ein Kind geboren haben eine Wochenbettbetreuung in Anspruch nehmen und b) die 
Hebammen für alle diese durchgeführten Wochenbettbetreuungen den Zuschuss (40 Euro 
pro abgeschlossener Wochenbettbetreuung) in Anspruch nehmen, ergibt sich ein Budget in 
Höhe von ca. 50.000 Euro für 2018. Dieses Budget soll als HH-Ansatz für das Jahr 2019 
dienen.  
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 Quelle: Stadt Halle (Saale) Abteilung Statistik und Wahlen, Stichtag 30.06.2018 
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